
was ich mache
Gemeinsam mit meinen Klienten*innen 
gestalte ich anspruchsvolle Beratungs-
prozesse. 
Ich lege Wert auf eine solide Auftrags-
klärung und die Entwicklung einer ver-
trauensvollen Arbeitsbeziehung. Dabei 
orientiere ich mich an Ihren Anliegen 
und den vorhandenen Ressourcen.

Studium/
Ausbildung
2018 – 2020
BIF Berliner Institut für Familientherapie 
Systemische Supervision (SG)

2017
Weinsberger Forum
Verfahrensbeistand in Kindschafts-
sachen 

2010 – 2014
BIF Berliner Institut für Familientherapie 
Systemische Therapie/Familientherapie 
(SG)

2001 – 2007
ASH Alice Salomon Hochschule Berlin
Diplom Sozialarbeit/Sozialpädagogik (FH)
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Diplom Sozialarbeiter/Sozialpädagoge
Systemischer Therapeut/
Familientherapeut (SG)
Systemischer Supervisor i.A. (SG)

PSST
praxis für 
systemische 
supervision und 
therapie

Jens 
Scholz

Jugendamt Barnim
Sozialraumbezogener Dienst
Kreisverwaltung/Landkreis 
Barnim
2014 – 2019,
Eberswalde und Bernau bei Berlin

Diplom 
Sozialarbeiter/Sozialpädagoge, 
Systemischer Therapeut/
Familientherapeut

Hilfeplanung und Hilfesteuerung von 
Hilfen zur Erziehung gemäß SGB VIII, 
Bearbeitung von Kindeswohlgefähr-
dungen, Kinderschutz, Installation 
notwendiger und geeigneter Hilfen, 
Unterbringung und Versorgung von 
unbegleiteten minderjährigen Flücht-
lingen (umA) im Landkreis Barnim, 
Zusammenarbeit mit freien und 
öff entlichen Trägern, Gerichten sowie 
weiteren Institutionen und Behörden.

Praxis für Kinder-und 
Jugendpsychiatrie 
und -psychotherapie
Praxis Dr. Martin Ruf
seit 2019, 
Bernau bei Berlin

Systemischer Therapeut/
Familientherapeut

Psychologische Diagnostik und 
funktionelle Entwicklungstherapie mit 
Kindern und Jugendlichen im Rahmen 
des kinder- und jugendpsychiatrischen 
Behandlungskonzeptes der Praxis, 
Systemische Therapie und Beratung 
von Kindern, Familien und jungen 
Erwachsenen. 

Diplom 
Sozialarbeiter/Sozialpädagoge

Ambulante Jugendhilfe gemäß § 27ff  
SGB VIII. Sozialpädagogische Familien-
hilfe, Erziehungsbeistandschaft/Einzel-
fallhilfe, Begleiteter Umgang, Media-
tion, Soziale Gruppenarbeit, Sozialer 
Trainingskurs (HSI – Haftvermeidung 
durch soziale Integration) Zusammen-
arbeit Familien, Jugendämtern, 
Schulen, Kliniken sowie weiteren 
Trägern und Institutionen.

Hilfen zur Erziehung 
Neuruppin
Outlaw – Kinder- & Jugend-
hilfe gGmbH 
2009 – 2014, 
Neuruppin
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Haltung
Als Supervisor und Therapeut sehe ich 
mich nicht als Experte, der Ratschlä-
ge und Lösungen für Sie bereit hält. 
Vielmehr versuche ich meine Klien-
ten*innen in einem neugierigen und 
respektvollen Dialog darin zu unterstüt-
zen, neue Perspektiven einzunehmen, 
Ideen freizulegen und somit Hand-
lungsoptionen für das Zusammenleben 
und Zusammenarbeiten zu entwickeln.

Zivildienstleistender, 
anschließend pädagogischer 
Mitarbeiter

Unterstützung, Begleitung und 
Anleitung von Menschen mit 
Behinderungen im Arbeitsprozess.

Delphin-Werkstätten
Werkstatt für Menschen mit 
Behinderungen
1997 – 1999,
Berlin Pankow

Malteserhof Reinickendorf
Wohnheim für Menschen mit 
Behinderungen
1999 – 2007, 
Berlin Reinickendorf

Pädagogischer Mitarbeiter im 
Gruppen- und Nachtdienst

Begleitung und Unterstützung von 
Menschen mit Behinderungen hinsicht-
lich der größtmöglichen Selbstständig-
keit in der Lebens- und Alltagsgestaltung.
Bei Notwendigkeit pfl egerische Hilfe. 
Förderung der Persönlichkeitsent-
wicklung sowie der gesellschaftlichen 
Teilhabe. 

Projekt MOVE 
Projekt für schuldistanzierte 
Jugendliche 
Zukunftsbau gGmbH
2007-2009,
Berlin Mitte/Wedding

Diplom Sozialarbeiter/
Sozialpädagoge

Individuelle sozialpädagogische 
Betreuung und Förderung von schul-
distanzierten Jugendlichen im Alter 
zwischen 14 und 17 Jahren in unter-
schiedlichen Bereichen. 
Förderung einer angemessenen Tages-
struktur und alltagspraktischer Fähig-
keiten, Entwicklung von individuellen 
Hilfezielen und Förderplänen, Vorbe-
reitung auf einen externen Schulab-
schluss, Anleitung und Unterstützung 
bei praktischen Projekten, Förderung 
berufl icher Orientierung, Hilfe beim 
Umgang mit Konfl ikten, Zusammen-
arbeit mit Eltern, Familien, Jugend-
ämtern sowie weiteren Trägern und 
Institutionen.


